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Modul Sachverhalt

Leistungsschlüssel 99101002104002

Leistungsbezeichnung I Feuerbestattung durchführen

Leistungsbezeichnung II

Typisierung 4 - Land: Regelung

Quellredaktion Sachsen-Anhalt

Freigabestatus Katalog unbestimmter Freigabestatus

Freigabestatus Bibliothek unbestimmter Freigabestatus

Begriffe im Kontext  Beisetzung, Friedhof,  Beerdigung,  Erdbestattung 

Leistungstyp Leistungsobjekt mit Verrichtung

Leistungsgruppierung Sterbefall (101)

Verrichtungskennung Anmeldung (104)

SDG-Informationsbereich

Lagen Portalverbund Todesfall (1190100)

Einheitlicher
Ansprechpartner

Nein

Fachlich freigegeben am 25.11.2020
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Fachlich freigegen durch Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration des
Landes Sachsen-Anhalt

Handlungsgrundlage https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/docu
ment/jlr-BestattGSTpP15
https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/docu
ment/jlr-BestattGSTpP15

Teaser Informieren Sie sich hier über die Möglichkeit der
Feuerbestattung.

Volltext Die Feuerbestattung setzt sich aus 2 Elementen
zusammen, nämlich der Einäscherung der
verstorbenen Person und der anschließenden
Beisetzung der Urne mit der Totenasche.

Die Einäscherung (Kremierung) darf nur in einem Sarg
vorgenommen werden.

Die Urne mit der Totenasche muss auf einem Friedhof
beigesetzt werden. Die Grabart richtet sich nach dem
Angebot der Gemeinde oder der Kirche
beziehungsweise. Religionsgemeinschaft, die den
Friedhof betreibt.

Gesetzlich erlaubt sind folgende Beisetzungen:

• in der Erde,
• in einer Urnenstele,
• in einer Urnenwand,
• in einer unterirdischen Gruft oder
• in einem oberirdischen Grabgebäude.

Mit Zustimmung der Kirche darf die Urne auch in einer
Kirche beigesetzt werden. Eine Seebestattung ist in
Gewässern in Sachsen-Anhalt nicht erlaubt. Sofern die
verstorbene Person eine Seebestattung gewünscht hat
und andere Rechtsvorschriften nicht entgegenstehen,
darf die Leiche an einen Ort überführt werden, an dem
eine Seebestattung erlaubt ist. Für die Seebestattung
sind die am Bestattungsort gültigen Rechtsvorschriften
zu beachten.

In einigen Gemeinden werden „Bestattungen im Wald“
angeboten. Voraussetzung ist eine entsprechende
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Widmung diese Gebietes als Friedhof.

Erforderliche Unterlagen • Sterbeurkunde

Welche weiteren Unterlagen und Nachweise
erforderlich sind, erfragen Sie bitte bei Ihrem
beauftragten Bestattungsinstitut bzw. bei der
Gemeinde, Kirche oder Religionsgemeinschaft, auf
deren Friedhof die Beisetzung erfolgen soll.

Voraussetzungen • Durchführung der beiden Leichenschauen, das gilt
nicht für Fehlgeborene,
• Beurkundung des Sterbefalls, bei Totgeborenen ist
vor der Bestattung die Beurkundung der Geburt durch
eine standesamtliche Bescheinigung nachzuweisen bei
Fehlgeborenen ist eine ärztliche Bescheinigung
vorzulegen, aus der sich Datum, Umstand der
Fehlgeburt und Name und Anschrift der Mutter
ergeben

Kosten Es fallen Kosten an für:

• die Durchführung der Leichenschauen (nicht bei
Fehlgeburten),
• die Beurkundungen,
• die Einäscherung,
• das Grabnutzungsrecht („Erwerb“ der Grabstelle),
• den Sarg,
• die Urne,
• das Bestattungsunternehmen.

Sofern Sie eine Trauerfeier durchführen, fallen
zusätzliche Kosten an (z.B. für die Trauerhalle, für
den/die Trauerredner/in, Bewirtung etc.)

Die Höhe der Kosten hängt von der Art und Weise der
Bestattung ab.

Sollten Sie die Kosten nicht aufbringen können,
wenden Sie sich schnell an Ihr zuständiges Sozialamt.

Verfahrensablauf Nach dem Eintritt des Todes wird eine
Todesbescheinigung von einem Arzt ausgestellt.
Aufgrund der Todesbescheinigung wird vom
Standesamt eine Sterbeurkunde ausgestellt. Diese
müssen Sie beim Träger des Friedhofs vorlegen, damit
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die Beisetzung erfolgen kann.

Bei einer Feuerbestattung muss vor der Einäscherung
eine 2. Leichenschau von einem Arzt durchgeführt
werden. Dieser Arzt für die zweite Leichenschau muss
eine speziell dafür erteilte behördliche Erlaubnis
besitzen oder einen Weiterbildungsabschluss auf dem
Gebiet der Pathologie oder Rechtsmedizin haben.
Danach wird die verstorbene Person in einem
Krematorium eingeäschert.

Für die Durchführung der Bestattung müssen Sie in
Sachsen-Anhalt nicht zwingend ein
Bestattungsunternehmen beauftragen. Jedoch ist eine
solche Beauftragung ratsam, denn dieses erledigt auch
sämtliche Formalitäten und Behördengänge für Sie.

Die Beisetzung können Sie individuell gestalten, wobei
die Wünsche der verstorbenen Person beachtet
werden sollten.

Sollte sich die verstorbene Person ausdrücklich gegen
eine Feuerbestattung entschieden haben, ist diese
nicht gestattet.

Bearbeitungsdauer

Frist Die Einäscherung soll innerhalb von 10 Tagen nach
Feststellung des Todes durchgeführt werden. Nach der
Einäscherung ist die Urne innerhalb eines Monats
beizusetzen. Die untere Gesundheitsbehörde (=
Landkreis oder kreisfreie Stadt) kann eine frühere
Einäscherung aus Gründen der Hygiene anordnen. Sie
kann auch eine spätere Einäscherung erlauben, wenn
dem keine hygienischen Gründe entgegenstehen.

weiterführende
Informationen

Hinweise

Rechtsbehelf

Kurztext

Ansprechpunkt Wenden Sie sich an den Träger des Friedhofs, auf dem
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die Bestattung durchgeführt werden soll.

Oder wenden Sie sich an ein Bestattungsunternehmen.

Zuständige Stelle

Formulare

Ursprungsportal Feuerbestattung durchführen, Carry out cremation

Feuerbestattung durchführen Heruntergeladen am
99101002104002 21.07.2025 5


